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Beratung der LuftſchiffahrtsFbrüſtung und der interallierten Militärkontrolle Orientfragen auf der Tagesordnung
in Paris Die verteilung der Beſatzungskoſten Polen zum Einfall in Oberſchleſien und Oſtpreußen bereit

Die Anteilbarkeit des ober
ſchleſiſchen Inöuſtriereviers

er Aus führenden Kreiſen der oberſchleſiſchen Jn
duſtrie ſtammt nachſtehender Warnruf der in letzter Stunde
die Gefahr beleuchtet die aus einer Kompromißentſcheidung
des Oberſten Rates droht Die Verhandlungen der Pariſer
Konferenz über das Schickſal Oberſchleſiens ſcheinen mit
einem Kompromiß zu enden Durch das Kompromiß wird
der Grundfatz mit dem Lloyd George nach Paris ging näm
lich die Unteilbarkeit des Jnduſtriegebietes über den Haufen
geworfen Die verſtärkte Kommiſſion der Sachverſtändigen
wurde zwar angewieſen zu unterſuchen welche ländlichen
Gemeinden trotz polniſcher Mehrheit zum Jnduſtriegebiet
gerechnet werden müſſen Aber das bedeutet für Deutſch
land gar nichts wenn nachher das Jnduſtriegebiet für eine
Kompromißteilung zerſchnitten wird Bröckeln auch nur
einige Steine aus dem Bau ſo ſtürzt das ganze von deut
ſchem Unternehmungsgeiſt geſchaffene Werk zuſammen Der
Felberbeſitz der großen Bergbaugeſellſchaften erſtreckt ſich faſt

durchweg über mehrere Kreiſe Ein und dieſelbe Geſellſchaft
hat Gruben gleichzeitig im Zentrum und im Oſten und in
den ſüdlichen Bezirken Die Kreiſe Rybnik und Pleß ſowie
der füdliche Teil des Kreiſes Gleiwitz und der Südoſten des

Kreiſes b Reſervebecken für das ZentralL ILIIF
bier Springt jenes ab dann verfällt der ganze Kohlen

bergbau der von ſo großer Bedeutung für Mitteleuropa iſt
dem Siechtum Aehnliche Wechſelbeziehungen liegen bei der
Zinkinduſtrie vor Auch hier befinden ſich die Werke der
ſelben Geſellſchaft in verſchiedenen Kreiſen Die Unteilbar
keit des Jnduſtriegebietes beruht auf der Abhängigkeit
ſeiner einzelnen Teile von der gemeinſamen Verſorgung
mit Trink und Nutzwaſſer ſowie mit elektriſchen Anlagen
Die Waſſerverſorgung iſt eins der ſtärkſten Argumente für
die Unteilbarkeit des Abſtimmungsgebietes Ohne Waſſer
kein Leben Und dieſes Leben entſpringt den Quellen die
nicht auseinandergeriſſen werden können Die Verſorgung
des Jnduſtriegebietes mit elektriſcher Energie erfolgt durch
das Hochſpännungsnetz der oberſchleſiſchen Elektrizitätswerke
und die Zentralen einzelner Werke Die oberſchleſiſchen
Elektrizitätswerke O E beſitzen zwei Kraftſtationen in
Chorzow und Zaborze die ſeit 1897 in Betrieb ſind Zahl
veiche Gruben und Hütten beziehen von ihnen den Geſamt
kraftbedarf viele Gemeinden die geſamte Straßen und
Wohnungsbeleuchtung Der Arbeitsverkehr iſt faſt ganz auf
die elektriſche Straßenbahn angewieſen die eine Länge von
150 Kilometer haben und täglich ungefähr 100 000 Perſonen
befördern Die gewaltige Entwicklung dieſes Verkehrs ſo
wie die Beleuchtung und die Verſorgung des Kleingewerbes
iſt nur durch die verhältnismäßig niedrigen Tarife der
O E W möglich und dieſe Tarife können wiederum nur
durch den erheblichen Strombedarf ſo niedrig gehalten
werden Betrachten wir die großen Transportwege Eiſen
bahnen Waſſer und Landſtraßen ſo finden wir ebenſo Ver

hältniſſe welche gegen eine Teilung ſprechen Das geſamte
Hauptbahnennetz des Bezirkes unterſteht der Leitung durch
eine Stelle der Eiſenbahndirektion Kattowitz Es kann auch
gar nicht anders ſein Aus den ſüdlichen Kreiſen des Re
viers und den im Weſten angrenzenden Nachbarkreiſen haben
viele Bewohner ihre Arbeitsſtätte Gruben Hütten und
Fabriken im Zentralrevier Sie würden der Arbeit und
viele Werke der Arbeiter verluſtig gehen wenn bei einer
Teilung des Abſtimmungsgebietes dieſe Verhältniſſe nicht
mehr Berückſichtigung finden Eine Beſonderheit für die
oberſchleſiſchen Eiſenbahneinrichtungen iſt das Schmalſpur

bahnnetz das in der Hauptſache die Verſorgung der Gruben
und Hütten mit Betriebsmaterialen ausführt und für den

oberſchleſiſchen Güterverkehr von außerordentlicher Bedeu
tung iſt Die einzige Waſſerſtraße welche für die Ver
frachtung der oberſchleſiſchen Güter und für die Heranfüh
rung von Rohſtoffen zur Verfügung ſteht iſt die Oder Der
Waſſerlauf der Oder verbindet das Land mit der deutſchen
Tiefebene und mit dem Meere Kein Flußlauf aus Ober
ſchleſien geht hinüber nach Polen Alle ſtreben der Oder als
Nebenflüſſe zu Ein ſicheres Zeichen von Zuſammengehörig
keit das die Natur geſetzt hat Keine Verhetzung konnte
es fälſchen Oberſchleſien zerreißen hieße ſeine große Lei
ſtungsfähigkeit auch in der Wiederherſtellungsfrage ſofort
aufheben Die abgetrennten Kreiſe wären ſelbſt ſchwer ge
fährdet und vorausſichtlich ohne den Wert den die neuen
Herren von ihnen erhoffen Es bedarf ja noch in großem

Komitee von Verſailles zur Entſcheidung i rig

die oberſchleſiſche Entſcheidung erſt morgen

Umfange die Erſchließung der Bodenſchätze in den Kreiſen
Pleß und Rybnik Dazu fehlen den Polen das Kapital und
die geeigneten Leute Das alles mögen die kompromiſſelnden
Sieger in letzter Stunde bedenken

Die Schickſalstagung in Paris
Die Mittwoch Vormittagſitzung

Jn der Mittwoch Vormittagſitzung ſetzte der Oberſte
Rat die Beſprechung der im Orient zu beobachten
den Neutralität fort und nahm einſtimmig folgende
Entſchließung an Die Verbandsmächte beſchließen ihre
Haltung ſtrengſter Neutralität im griechiſch
türkiſchen Krieg beizubehalten d h die Verbands
regierungen ſind ſich darüber einig mit keiner Hilfeleiſtung
irgendwelcher Art in den Kampf einzugreifen ob es ſich nun
um Truppen oder Waffenſendungen handelt oder um Ge
währung von Krediten

Der Oberſte Rat erörterte ſodann die Frage der
Freiheit der Meerengen Man beſchwerte ſich von
engliſcher Seite darüber daß die Türken im Vosporus von
den Bolſchewiſten mit Waffen verſorgt werden Es wurde
daher verlangt daß auch die Griechen ihrerſeits den Bos
porus für ihre Operationen benutzen dürften Jm Gegen
ſatz zu dieſer Auffaſſung erklärte der franzöſiſche Vertreter
es ſei ſehr wichtig daß keinerlei Kriegshandlung im Bos
porus zur Ausführung komme Es wird ein gemeinſamer
Schritt der Verbandsregierungen bei den beiden Kriegfüh
renden unternommen werden um die Freiheit der Meer
engen zu ſichern

Nach Regelung dieſer Frage erörterte der Oberſte Rat
die Möglichkeit einer Vermittlung Auch hier
wurde leicht vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt Fol
gende Entſchließung gelangte zur Annahme Die Verbands
regierungen behalten ſich jede Möglichkeit vor ihre guten
Dienſte als Vermittler anzubieten ſind aber der Anſicht daß
die Stunde noch nicht gekommen iſt um mit einem
günſtigen Erfolg eines derartigen Schrittes zu rechnen

Lloyd George hat den Standpunkt vertreten daß
die Neutralität keineswegs ein Verbot des
privaten Handels mit Kriegsmaterfgl erfordere ſolange die Regierungen ſelbſt nicht eingreifen Das
ſei auch die bisher geltende Auffaſſung in der Reutralitäts
frage Nach einem Meinungsaustauſch zwisen dem italie
niſchen Außenminiſter bella Torretta dem amerika
niſchen Votſchafter Harvey und dem japaniſchen Bot
ba ter Hayaſhi erklärte Miniſterpräſident Briand
aß er Se die Auslegung Lloyd Georges die dem franzö

ſiſchen Geſetz entſpreche nichts einzuwenden habe
Die Nachmittagsſitzung

Der Oberſte Rat iſt Mittwoch nachmittag um 4 Uhr
zu einer neuen Sitzung zuſammengetreten um die Luft
ſchüffahrts Abrüſtungsbedingungen DesFriedenevertrages zu prüfen Als militäriſche Sachverſtän
ige wohnen der Sitzung bei Marſchall Foch General

Weygand der italieniſche General Marietti der eng
liſche General Sackville We ſt der Militärattachs der
britiſchen Botſchaft in Paris ſowie ferner der japaniſche
Militärattaché in Paris General Watanabe

Bekanntlich verbietet Artikel 198 des Verſailler Ver
trages eine Militärluftſchiffahrt in Deutſchland zu organi
ſieren Doch iſt es Deutſchland geſtattet Jivilluft
ſchiffe zu halten Die Alliierten beſchäftigten ſich nun
mit der Frage wie verhindert werden könnte daß Deutſch
land die Zivilluftfahrzeuge in Kriegsluftahrzeuge verwandeln könnte Schon früher waren
iesbezüglich Maßnahmen beſchloſſen worden z V die daßDeutſchland keine Luftſchiffe haben dürfe welche ſchneller

als 150 Kilometer pro Stunde fliegen Die Franzoſen for
derten in der Sitzung daß Deutſchland bezüglich der Ja hl
der Luftfahrzeuge beſchränkt werde Ebenſo wie
Deutſchland auch nur eine beſtimmte Anzahl von Soldaten
e darf ſo ſoll es nur eine gewiſſe Anzahl von Luft
ahrzeugen zugeſtanden erhalten Die Engländer
w b S ſich dieſer u Marſchalloch hielt einen langen Vortrag wonach beſchloſſen wurde
die ganze Frage dem internationalen Mili
tärkomitee von Verſailles zu überweiſen

Sodann wurde die Frage erörtert ob nicht die inter
alliierte Militärkontrolle in Deutſchland
aufrechterhalten bleiben ſoll Auch dieſe Frage wurde dem

Sodann beſchäftigte man ſich mit der ruſſiſchens eetaee e und beſchloß die Schaffung einer
nternationalen Kommiſſion um die Möglichkeiten der Er

nährung Rußlands zu prüfen Pergen wird die Debatte
über dieſen Gegenſtand fortgeſetzt werden

Da die Miniſter heute in Rambouillet zum Früh
erſt am Rachmittag ſtattfinden

R üc geladen ſind wird die heutige Vollſizung der Konleren

Die geſtrigen Londoner Abendblätter heben den Erfolg
Lloyd Georges in Paris hervor und ſagen man erwarte
daß der Oberſte Rat entweder heute abend oder morgen zu einem
Uebereinkommen über die oberſchleſiſche Frage kommen werde

Wie die Havasagentur meldet konnten die Sachver
ſtändigen die die oherſchleſiſche Frage prüfen noch nicht zu einem
Ergebnis kommen Der Oberſte Rat wird deshalb die oberſchle
ſiſche Frage erſt in der morgigen Sitzung aufs neue verhandeln

Kein Zurückgehen Englanös
Aus London wird gemeldet Das Ergebnis der geſtrigen

Sitzung des Oberſten Rates wird hier als eine Niederlage
des franzöſiſchen Standpunktes betrachtet Beſon
ders die Tatſache daß der Oberſte Rat dem Vorſchlag Lloyd
Georges zur Feſtſtellung der Grundſätze die die Teilung Ober
ſchleſiens beherrſchen ſollen zugeſtimmt hat wird als äußerſt
wichtig betrachtet Die Berichte der franzöſiſchen Preſſe daß im
letzten Augenblick vielleicht noch ein Kompromiß zu
ſiande lommen werde werden in Abrede geſtellt Man glaubt
daß nach der Rede des engliſchen Premierminiſters ein Zurück
gehen Englands nicht mehr zu erwarten iſt und daß
ein Kontpromiß völlig ausgeſchloſſen ſei Man glaubt daß Jta
lien ſich vollkommen auf die Seite Englands ſtellen
wird und daß die Rede des japaniſchen Delegierten dahin zu
deuten iſt daß Japan ſich der Mehrheit anſchließen
würde Dies würde in dem Oberſten Rat falls es zur Abſtim
mung kommt für den engliſchen Standpunkt drei Stimmen er
geben gegenüber der einen Stimme Frankreichs

Wie die Entſcheidung bekannt gegeben
werden ſoll

Ueber das Verfahren das die Alliierten bei der
Feſtſetzung der oberſchleſiſchen Grenze durch
Beſchluß des Oberſten Rates einzuſchlagen gedenken glaubt
der Jntranſigeant folgendes mitteilen zu können
Zuerſt müßten die Oberkommiſſfare auf ihre Poſten zurück
kehren dann die alliierten Truppen an Ort und Stelle und
in Verteidigungszuſtand gebracht ſein darauf werde man in
Berlin und Warſchau wiſſen laſſen müſſen daß jede der
beiden Regierungen eine große Verantwortlichkeit auf ſich
lade wenn ſie es zu Unruhen oder Maſſenbewegungen
kommen laſſe Jm übrigen ſei es noch nicht bekannt
wie der Oberſte Rat ſeine Entſcheidung den Beteiligten be
kanntgeben werde

Die Verteilung der Beſatzungskoſten
Die Konferenz der Finanzminiſter der

Alliierten dauerte geſtern Vormittag von 11 bis 1 Uhr
Man beſchäftigte ſich mit der Frage der Beſatzungs
koſten Bisher wurden die deutſchen Zahlungen in un
gleicher Weiſe aufgeteilt Wenn man den Wert der Berg
werke im Saargebiete nicht in die von Deutſchland geleiſteten
Zahlungen einbezieht dann hat Frankreich noch mehrere
Millionen Goldmark für ſeine Beſatzungskoſten zu fordern
England hat eine Forderung von 5 bis 700 Mill Goldmark
dagegen ſcheint Belgien bereits zuviel bekommen zu haben
Die Reparationskommiſſion entſchied kürzlich daß die 124
Mill Goldmark die am 1 März geleiſtet waren völlig Eng
land zugewieſen werden ſollen weil dieſes bisher am
wenigſten bekommen habe Die Forderungen die England
zu erhalten hat werden aber weder durch die 124 Mill noch
durch die Rückzahlung der an Belgien zuviel geleiſteten
Zahlungen gedeckt Wenn dagegen die von Deutſchland a u s
gelieferten Schiffe zu einem höheren Preis
an gerechnet werden als dies geſchah nämlich zu demPreiſe des Wertes den ſie am Tage nach dem Vaffen
ſtillſftande hatten dann würde England nur wenig mehr zu
fordern haben Jn der geſtrigen Sitzung der Miniſter er
klärte Sir Robert Horn e bezüglich der Summen die Eng
land bereits ausgegeben habe namentlich wegen der

n Fpn die Koſten für die engliſchen Sol
daten höher als für die franzöſiſchen Soldaten Auf der
Konferenz von Hyde im Januar 1920 hatte Lloyd George
vorgeſchlagen die Unterhaltungskoſten für die Soldaten der
einzelnen Mächte auf dieſelbe Höhe zu bringen aber dieſer
Plan hing von der Zuſtimmung Amerikas ab Da dieſe nicht
erfolgte zog ſpäter England ſeinen Antrag zurück

Polniſche Putſchbereitſchaft
Berliner Blätter berichten aus Warſchau

Sosnowice in den letzten Tagen ein neuer Krie a t
ſtattgefunden habe Nach den Nngſg heißen die Pilſudski
gemacht hat ſoll gleichzeitig von Säden und vonſten her in O Lrfhle ſten eingebrochen
werden während Leichzeitig ſtarke Jnſurgentenabteilungen
über Ratibor und Krappitz nach Oppeln vor
die rüdwürtigen Verbindungen der Deutſchen
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mit den beiden Verſen nur einen

Die Lage in Oberſchleſien
General de Brantes richtete an den Oberbürger

meiſter von Gleiwitz ein Schreiben in dem er ihn auf
ſardert Zwangsmaßnahmen zu treffen zwecks Einſtellung
er Tätigkeit der deutſchen Ausſchüſſe für Oberſchleſien in

Gleiwitz Der Oberbürgermeiſter antwortete er ſei dazu
nicht imſtande weil das deutſche Geſetz keine ſolchen Zwangs
maßnahmen gegen Jnſtitutionen die im Jntereſſe n
Wohle des Volkes wirken kenne Von ähnlichen Maß
gahmen gegen die polniſche Volksvertretung in ren
den Oberſten polniſchen Volksrat habe die Oeffentlichkeit
bisher nichts gehört

Auf eine Anfrage ob diejenigen Perſonen die in
folge des Aufſtandes geflüchtet ſind berechtigt ſeien
ohne beſondere Ermächtigung nach Oberſchleſien zurück
zukehren hat die interalliierte Regierungskommiſſion
entſchieden daß diejenigen Flüchtlinge die den Wunſch habennach Oberſchle zurückzukehren zu dieſem Zweck ein Geſu

an den Kreiskontrolleur ihres Wohnſitzes zu richten haben
An den Oberſten Rat in Paris hat der deutſche

Ausſchuß in Leob ſchütz er Mahnruf gerichtet
Der Kreis Leobſchütz hat ſich bei der Abſtimmung mit
99,63 Prozent der abgegebenen Stimmen für Deutſchland er
klärt Die Bevölkerung erwartet deshalb Ja er ungeteilt
bei Deutſchland bleibt nachdem die Vorausſetzungen des
Friedensvertrages gegeben ſind nämlich der Zuſammenhang
mit Deutſchland durch die für Deutſchland günſtige Abſtim
mung der Bezirke Oberglogau Coſel und Oppeln gewähr
leiſtet iſt Sie widerſpricht auf das Entſchiedenſte daß auch
nur eine einzige Ortſchaft den tſchechoſlowakiſchen Wünſchen
geopfert wird wie dies in den jüngſten Tagen im Prager
Parlament angedeutet worden iſt Sie erwartet ferner
daß ganz Oberſchleſien ungeteilt bei Deutſchland verbleibt
weil die Abſtimmung et ſpricht und die wirtſchaftlichen
Wechſelbeziehungen aller ſeiner Teile und Kreiſe dies unbe
dingt erfordern Um nur einiges hervorzuheben bw darauf
aufmerkſam gemacht daß das linke Oderufer vornehmlich der
nd i wach vochgeregrf Kreis Leobſchütz ſeine Boden

erzeugniſſe für den Jnduſtriebezirk liefert und mit ſeinen
Bodenſchätzen und Induſtrieprodukten verſorgt Richt zu
überſehen iſt daß viele Tauſende von Arbeitern die S der
heimatlichen Scholle keinen Unterhalt finden im Jnduſtrie
bezirk ihr Brot ſuchen ſo daß auch dieſe Gründe die Unteil
varkeit Oberſchleſiens gebieteriſch erfordern

das offizielle Ende des Weltkrieges
In der geſtrigen Sitzung des Geheimen Rates in London

timmte der König einem auf den Zeitpunkt der offiziellen Be
endigung des letzten Krieges bezüglichen Kabinettsbeſchluß zu

Hiernach gilt der 31 Auguſt Mitternacht als offizieller
Zeitpunkt der Beendigung des Krieges Der Beſchluß iſt allge
mein anwendbar und nur das osmaniſche Reich iſt davon aus
genommen

Ueber die weiteren Steuerpläne der
Reichsregierung

berichtet die D Allg daß eine einmalige große Ab
gabe der Körperſchaften als Reparationsbeitrag er
hoben werde Die Verwirklichung des Planes könnte in der
Weiſe erfolgen daß die Geſellſchaften Genußſcheine ausſtellen die
in vollem Umfang am Ertrag der Unternehmerin beteiligt ſind
Die eigentliche Körperſchaftsſteuer müſſe auf die Genußſcheine ver
rechnet werden Zur Flüſſigmachung derartiger Scheine ſollen
Generalpapiere durch das Reich ausgegeben werden um eine
marktgängige Form für die Genußſcheine zu erhalten Darüber
hinaus trage ſich die Reichsregierung mit dem Gedanken einer
umfaſſenden zwangsweiſen Anleihe bei ſämtlichen Geſellſchaften
ſoweit ſie Produktionskapital zur Verfügung haben Der Satz
der eigentlichen Geſellſchaftsſteuer ſoll von 10 auf 30 Prozent er
höht werden

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
reitag den 12 Auguſt Die Schmiere Novelle von Ottoe Gedicht Die Glücksſchim

mel Von Karl Eſcher Ein finniſcher Dichter Zum
Tode Juhani Ahos Die Bureaufähigkeit der Toi
lette Wunder der Eisrieſenwelt Bunte Zeitung Literatur

Warum muß ein Drama 5 FRkte haben
Die Folge einer falſchen Hovazüberſetzung

Von
Emil HeroldMünchen

Poetiken waren von jeher die Feinde der Dichter Jm
Gewande wohlmeinender Freunde ſtellten ſie ſich dem Schaf
fenden zur Seite um freien Geiſtesflug durch zöpfiſche Ge
ſetze zu lähmen Ein echter Dichter freilich ſetzt ſich über
Regeln und Ratſchläge hinweg aber manches noch taſtende

lent greift nach Poetiken und Freytags Technik des
Dramas dieſe Eſelsbrücke für junge Dramatiker mag man

irregeleitet haben Nichts aber hat ſo viel mißratene
en auf dem Gewiſſen als Horazens unſelige Vorſchrift

die ja auch Freytag verficht daß ein vollendetes Drama
fünf Akte haben müſſe nicht mehr und nicht weniger

Eine faſt unbegreifliche Heilighaltung hat dieſes Geſetz
e
aber in der Praxis haben a ſie ſich
Nicht etwa weil die Natur des Dramas die Befolgung dieſes
unbegreiflichen Geſetzes erzwungen hätte Voltaire z B
jammert oft daß er den Stoff zu fünf Akten dehnen müſſe
und ſo gezwungen ſei J als Lückenbüßer einzu
flechten und Leſſing der in ſeiner Dramaturgie ihm das als
künſtleriſche Sünde anrechnet verfällt in vielen ſeiner Dramen
in den gleichen Fehler Tieck der Phantaſiereiche hat ſo
wenig wie der ſcharfſinnige e einen ſtichhaltigen Grund
für die tigung der horaziſchen Regel finden können

und Wieland vermutet daß der Dichter der Ars poetice
wollen dem die Piſonen Opfer allen ſollten Es iſt

der Geſchichte der beiden Verſe
die als älteſtes gnis für die Fünfakt Teilung gelten

Unterſuchung gibt der Ver

Der Deutſche Bauernbund teilt in Nr 31 ſeines
Organs mit daß aus verſchiedenen Teilen des Reiches auf
bäuerlicher Seite lebhaft darüber geklagt wird daß bei der Ver
teilung der Getreideumlage die geſetzlich vorgeſchriebene Staffe
lung nicht oder nicht in genügendem Maße durchgeführt und da
durch der größere Beſitz auf Koſten des kleineren erheblich bevor
zugt wird Der Bauernbund ſei dieſen Beſchwerden nachgegangen
und habe feſtgeſtellt daß die Schuld an derartigen Benachteili
gungen des Bauernbundes die Kreiskommunalverbände mit ihren
grohasrariſchen Mehrheiten tragen Da und dort habe auch der
Landbund die Finger im Spiele Es werden dann zwei Muſter
beiſpiele aus dem Freiſtaat Braunſchweig mitgeteilt Jn einem
Kreiſe iſt bei dem Beſitz über zehn Morgen Anbaufläche weder
eine Staffelung nach Anbaugrößen noch nach Selbſtverſorgern für
den einzelnen Betrieb vorgenommen worden Und im Kreiſe
Braunſchweig lehnt der Kommunalverband eine Staffelung nach
Anbauklaſſen ab weil ihm nach Aeußerung des Vertreters der
Kornſtelle ſonſt der Reichslandbund auf den Hals kommen
würde Es i eine alte Wahrheit daß Bauern und Großarund
beſitzer nur ſehr wenig gemeinſame Intereſſen haben ſo wenig
wie Handwerk und Großinduſtrie Trotzdem laſſen ſich leider

Gottes immer noch kleinere und mittlere Landwirte vom Reichs
landbund und ſeinen Unterorganiſationen und von dem jetzt mit
ihnen verſchinolzenen Bund der Landwirte als Zugochſen vor den
Wagen des Großagrariertums ſpannen Vielleicht aber gehen
ihnen doch nun endlich einmal die Augen auf wenn ſie von
ſolchem Wirken von Landbünden hören nachdem ohnehin nur
durch die Schuld der politiſchen Vertretung des Reichslandbundes
der Deutſchnationalen Volkspartei die Umlage zuſtande gekommen
und die freie Wirtſchaft gefallen iſt

Vom griechiſch türkiſchen Krieg
Die neue VWceldung daß die Kemaliſten ſich entſchließen

mußten mit Zuſtimmung der Nationalverſammlung Angora
zu räumen und den Regierungsſitz nach Cäſarega zu verlegen
beſtätigt nur die Tragweite der griechiſchen Siege Trotz
dem ſcheint die Möglichkeit baldigon Friedens noch in weiter
Ferne zu ſtehen Die Türken ſelbſt halten einen Vermitt
lungsſchritt der Entente im gegenwärtigen Augenblick für
verfrüht Deshalb richtet ſich auch der Oberſte Rat der die
Orientfrage zwiſchendurch in Paris ſchon angeſchnitten hat
darauf ein weiter neutral zu bleiben Aber es iſt ſehr be
zeichnend daß dabei vor allen Dingen erſt einmal e
werden ſoll was unter Neutralität zu verſtehen ſei unter
welchen Bedingungen ſie zur Anwendung kommen und welche
Fagen ſie nach ſich ziehen könnte Bisher hat nämlich dieReutralität der Entente darin beſtanden e der eine Teil

England die Griechen und der andere Frankreich die
Türken unterſtützt hat

ElſaßLothringen und wir

deutſchen Staatshoheit einfügte hoffte er auf die der deutſchen
Sinnesart eigenen partikulariſtiſchen Strömungen um die Neu
anzegliederten in die Luft des wiedererſtand jenen Reiches einzu
gewöhnen Die Vorausſage hat ſich in einem Teile erfüllt
Während in der Nationalverſummlung in Bordeaux die Ab
geordneten aus den elſäſſiſchen und den lothringiſchen Depar
tements obwohl vom gleichen Schickſal bedroht ohne Fühlung
miteinander blieben entwickelte ſich in den zu einer Einheit
zuſammengeſchweißten Reichslanden trotz des Gegenſatzes
zwiſchen Elſäſſern und Lothringern zwiſchen Deutſchen und
Walſchen ein Gemeinſchaftsgefühl ein ſtarkes Gefühl der

Zuſammengehörigkeit das vorher nicht beſtand mangels ge
ſchichtlicher Grundlagen nicht beſtehen konnte Auf dem ſtaats
bildenden Fundament wurde sber nicht aufgebaut de not
wendige Folgerung dem Eigenleben die Stütze eines ſelbſtän
digen Bundesſtaates zu geben wurden nicht gezogen Auch
dann nicht als man endlich einen Schritt in der Richtung der
Wünſche des Landes tat Die Verfaſſung von 1910 blieb ein
Torſo trotz des Drängens der Linken im Reichstag trotz des
Rats des Freiherrn v Schön des deutſchen Botſchafters in
Paris der von einer Autonomie Elſaß Lothringens eine Ent
ſpannung der deutſch franzöſſſchen Beziehungen erwartete Der

Jn erſter Linie hat man ſich auf die Poetik des Ariſtoteles
berufen und ſeinen Ausſpruch ein Drama müſſe Anfang
Mitte und Ende haben und bei der Tragödie müſſe man
Schürzung und Löſung des Knoten unterſcheiden als Beweis
dafür herangezogen daß es ſchon den griechiſchen Dramatikern
Vorſchrift geweſen Dramen in fünf Akte zu gliedern Aber
auch wenn man ihre Epiſoden mit unſeren Akten als weſens
gleich anſieht und es als den Schluß eines Aktes gelten
läßt wenn der Chor allein auf der Bühne bleibt zählen die
griechiſchen Dramen ebenſo oft mehr als weniger als fünf
Akte Außerdem ſcheint man bei dieſer Begründung überſehen

daß Ariſtoteles mit ſeigem Satz ein Drama müſſe
fang Mitte und Ende haben nur eine vorhergehende

Behauptung die Tragödie ſei eine Nachbildung einer ge
ſchloſſenen ein Ganzes bildenden Handlung erläutern wollte
und daß die Begriffe Schürzung und Löſung des Knotens
Qualitäts und nicht Quantitätsbezeichnungen ſind Ariſto
teles hat alſo auf keinen Fall die gleiche Regel damit auf
ſtellen wollen wie Horaz

Bei dem Wegfall des Chors in der neueren Komödie ſo
haben Dramaturgen weiter behauptet ſei die äußerlich ſicht
bare Einteilung in Akte entſtanden Das iſt aber nur Ver
mutung denn die überlieferten Handſchriften römiſcher Drama
tiker ſind alle ohne äußere Einteilung und der Bericht Me
nander habe die Akte durch Notate getrennt beruht nach

auf ungenauer Bezeichnung Weiter hat man auf
nd der Angaben des Donatus einer ſzeniſchen Be

merkung im Pſeudolus und gewiſſer Eigenheiten der an
tiken Bühneneinrichtung behauptet Plautus und Terenz hätten
ſich um eine Akteinteilung zwar nicht gekümmert doch ſei ſchon
eine ſolche vorhanden und es dem Belieben der Theaterdirek
toren überlaſſen k mit Rückſicht auf die abnehmende
oder noch rege fmerkſamkeit des das in Zwi
ſchenpauſen gerne davongelaufen ſei dieſe früher oder ſpäter
an geeigneter Stelle eintreten zu laſſen Auch wenn das
ſtimmte bewies es nichts für das Beſtehen einer Akt
einteilung

Mit mehr Recht und plauſibler hat man die Einführung
der Akteinteilung den Grammatikern und Kommentatoren zu
geſchrieben und in deren Tätigkeit glaube ich liegt auch die
einzig mögliche Erklärung für die Entſtehung einer Akt
einteilung überhaupt Um bequemer zitieren und gloſſteren

können werden ſie die Dramen in Abſchnitte zerlegt
en die ſich mit großen logiſch zuſammengehörenden Teilen

der Dramen deckten Wer dieſe Einteilung zuerſt gemacht hat
darüber iſt man im Unklaren Man iſt bis auf Ariſtopha

zu beſchäftigenmutu des deinen Kommentatoren und Verfaſſet moderner
Recht

el
Unv Be der Erfinder vieler kritiſ Zeichen

hat aus dem 12 Buch des Antonius 9 is
auf Sitte der Fünfakteinteilung geſchloſſen ob mit

urück

Bauernintereſſen und Großgrunöbeſitz

Als Bismarck das Elſaß und Teile von Lothringen der

Fehler der wie Bethmann ſpäter offen zugeſtanden hat
begangen worden wra konnte ſpäteſtens im Weltkrieg wieder
gutgemacht werden Zur Zeit der Kanzlerſchaft von Michaelis
ſchien die Erfüllung der ſehnſüchtigen Hoffnungen der Elſaß
Lothringer greifbar nahe gerückt Der Präſident des Landtages
Ricklin hatte erklärt daß ſich im Falle der vollen Verleihung
der Bundesſtaatlichen Rechte der Landtag in feierlicher Kundfp
gebung für die Zugehörigkeit zum deutſchen Reiche ausſprechen
würde Es braucht kein Wort darüber verloren zu werden
welch ein moraliſches Gewicht eine ſolche Kundgebung gehabt
hätte Leider machte ſich Hertling zum Anwalt der Haus
machtgelüſte der Wittelsbacher die die vom Lande ſelbſt ein
mütig abgelehnte Teilung ElſaßLothringens vorausſetzten Und
als ſich das Kabinett des Prinzen Max zum ent idenden
Schritt entſchloß war es zu ſpät zumal das militäriſche Regi
ment die letzten Sympathien für Deutſchland zertreten hatte
Bei dem Einzug der Franzoſen in Straßburg ſchwamm die
Stadt in einem Meer von Trikoloren Seitdem iſt wie die
Franzoſen ſelbſt zugeben ein ſtarker Rückſchlag eingetreten
auch ſie regieren ohne nach den Wünſchen der Bevölberung zu
fragen Aber nur in einer ſolchen Rückſicht auf die Be
völkerung ſelbſt kann das Problem gelöſt werden Wie Dr
Ernſt Berlin für den Verband elſaßlothringiſcher Studenten
bünde in der Univerſität gelegentlich der 300 Jahrfeier der
Straßburger Univerſität ausführt wollen die ElſaßLoth
ringer nicht mehr rein das Objekt der Machtpolitik zwiſchen
Frankreich und Deutſchland ſein ſie ſind des Befreitwerdens
müde Ein Hinarbeiten Deutſchlands auf ejne Wiederverein
gung würde die Bevölkerung zum innern Anſchluß an Frank
reich bringen Nachdem ſie Deutſchland kennengelernt habe
und Frankreich jetzt kennen lernen würde müſſe ſie aus
eigener Erfahrung nach eigenem Willen die für ſie beſte Form
beſtimmen Wer die Elſäſſer kennt wird ihre Entſcheidung
nicht fürchten wenn Deutſchland weiter nach demokratiſchen und
ſozialen Grundſätzen regiert wird

Weshalb Deutſchland ſeine Kohlen
verpflichtungen nicht voll erjüllte

Die Garantiekommiſſion der Alliierten hat anerkannt daß
Deutſchland ſeinen Verpflichtungen zum 1 Auguſt nachgekommen
iſt daß lediglich die Kohlenlieferungen drei Monate lang nicht
eingehalten worden find Dazu erfährt die Dena von zuſtän
diger Stelle daß die Einhaltung der Kohlenlieferungen nicht
möglich geweſen iſt weil die übergroße Hitze die Waſſerſtraßen
für die ſchweren Kohlenkähne unpaſſierbar gemacht hat Beſon
ders der Rhein hatte einen ſo niedrigen Waſſerſtand daß an
eine Kohlenbeförderung auf dieſem Wege nicht zu denken war
Die Franzoſen werden nunmehr den Rhein mit Sanktionen
beſtrafen und ſeinen Waſſerſtand von amtswegen regulieren
müſſen

Aue

Deutſchland erfüllt ſeine Verpflichtungen
Von gutunterrichteter Seite erfährt die Dena daß die Er

füllung der Zahlung der 1 Milliarde Goldmark am 30 Auguſt der
Regierung zwar ſchwere Sorge bereitet hat daß aber begründete
Hoffnung beſteht die Zahlung einhalten zu können Um das
Ziel zu erreichen ſind außerordentliche Anſtrengungen nötig ge
weſen die durchaus nicht immer die Unterſtützung der in Frage
kommenden kapitalkräftige Kreiſe gefunden haben ſollen Das
Ziel wäre leichter zu erreichen geweſen wenn eine Löſung der
oberſchleſiſchen Frage und zwar zugunſten Deutſchlands ſchon etwa
im Juni vorgelegen hätte Große Markſpekulationen ſind auf
die Zahlungsverpflichtung Deutſchlands hin getätigt worden und
haben deren Einhaltung angeblich nicht unweſentlich erſchwert

Auch die übrigen aus dem Ultimatum von London entſprin
genden Verpflichtungen ſind wie aus der gleichen Quelle ver
lautet in ihrer Erfüllung ſehr weit fortgeſchritten Der Reſt des
oberſchleſiſchen Selbſtſchutzes dürfte im Laufe der nächſten zwei
Wochen ganz verſchwinden Das ganze Reparationsproblem hat
in den letzten Monaten eine weſentliche Förderung erfahren
hängt aber naturgemäß von dem Erträgnis der neuen Steuern

ab Die Wege dazu ſind aber geebnet

Recht mag man bezweifeln Ebenſo wenig iſt ſicher daß
Varro und die Kommentatoren des Terenz deſſen Dramen
in je fünf Akte zerlegt haben Die Behauptung ſtügt ſich auf
Donatus den man bei Bühnenaltertümern nur vvorſichtig
genießen darf Auch daß Varro eine Akzeinteilung gekannt
hat läßt ſich nicht nachweiſen Im G teil daraus daß
er in den noch erhaltenen Büchern De lingua latina über
den agrartechniſchen Ausdruck actus ſpricht ohne ſeine
theatertechniſche Bedeutung auch nur zu ſtreifen und daß
er beim Zitieren aus Terenz und anderen nicht nach Akt
und Szene ſondern ganz allein zitiert apud kann man
ſchließen daß er keine Akteinteilung gekannt 35 Man hat
auch verſucht aus den übermittelten Titeln ſeiner Werke zu
ſchließen in welchem Werk er über die Akteinteilung ge
ſprochen hat Ritſchl ſagt Jn der Abhandlung De agetionibus
ſoaenicis aber um ſeine Behauptung zu erklären hat er
den Titel in De actibus ſegenicis umändern müſſen Scholl
hat dies als unzuläſſig zurückgewieſen Als erſtes beſtimmtes
Zeugnis für eine Akteinteilung und zugleich für die Forde
rung einer Fünfakteinteilung bleibt demnach nur der Doppel
vers des Horaz

Neve minor neu sit quinto productior acta fabula quae posci
volt et spectanda reponi und dieſer Doppelvers iſt bis in die
neueſte Zeit falſch überſetzt worden und zwar ſo wie ihn
Donatus gloſſiert hat Man hat den Begriff actus ſtets
mit der Tätigkeit der Agrimenſoren in Beziehung gebracht
und ihn als Raummaß betrachtet in ſeiner übertragenen
Bedeutung als eine gewiſſe Anzahl von Verſen oder als
eine Reihe logiſch zuſammengehöriger Teile eines Dramas
aufgefaßt Man hat aber aus der Tatſache däß in den
Verſen die bei Zeitbeſtimmungen übliche Originalziffer Quinto
aetu für quinque aetibus ſteht nie geſchloſſen daß aetu
für Horaz in dieſem Fall ein Zeitmaß war Und nur wenn
man actus für eine Zeiteinheit auffaßt iſt geſunder Sinn
in den Verſen des Horaz zu finden die Aufführung eines
Dramas darf nicht mehr und nicht weniger als fünf ſolcher
Zeiteinheiten brauchen wenn das Publikum nicht davon
laufen ſoll Dieſe Auslegung bringt die Forderung des Horaz
auch in Einklang mit der wohlbegründeten modernen de
e eines abendfüllenden Dramas

ie Forderung des Horaz ſo wie ſie uns Donatus und
die anderen Kommentatoren übermittelt haben hat ja auch
nicht mehr geſunden Sinn als die Behauptung ein ſchönes

us dürfe nur drei und zwar nur drei Stockwerke haben
ie Jdee die un geäun muß dem Hauſe Maß und Gliede

rung verleihen So Drama Seine Gliederung muß
gleichzeitig mit der Jdee geboren ſein in der Idee ſelb
liegen ſoll Form und Idee in notwendiger organiſcher u

künſtleriſcher Einheit ſich zeigen
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